
 
 
 
 
 

Sekundarschule B 
 

• Die Sekundarschule B nimmt Schüler/-innen auf, die in der Primarschule 
genügende bis durchschnittliche Leistungen erreichen 

 
• Die Sekundarschule B setzt genügende sprachliche und mathematische 

Begabungen voraus und erwartet von den Lernenden eine zielgerichtete 
Lern- und Arbeitsbereichtschaft 

 
• Die Sekundarschule B vertieft die Lerninhalte der Primarschule und 

erweitert diese, indem sie von den Erfahrungen der Lernenden ausgeht. 
Die Lerninhalte werden alltags- und praxisorientiert vermittelt 

 

Sekundarschule E 
 

• Die Sekundarschule E nimmt Schüler/-innen auf, die in der Primarschule 
in allen Promotionsfächern durchschnittliche bis gute Leistungen erreichen 

 
• Die Sekundarschule E setzt durchschnittliche bis gute sprachliche und 

mathematische Begabungen voraus und erwartet von den Lernenden ein 
gutes Abstraktionsvermögen und selbständiges Lernen in 
stoffplanorientiertem Lerntempo 

 
• Die Sekundarschule E vermittelt eine möglichst umfassende Bildung in 

sprachlicher, kultureller, mathematischer und naturwissenschaftlicher 
Richtung als Vorbereitung auf eine berufliche Grundbildung mit erhöhten 
Anforderungen 

 

Sekundarschule P 
 

• Die Sekundarschule P nimmt Schüler/-innen auf, die in der Primarschule 
in allen Promotionsfächern überdurchschnittliche Leistungen erreichen 

 
• Die Sekundarschule P setzt überdurchschnittliche sprachliche und 

mathematische Begabungen voraus und erwartet von den Lernenden ein 
waches Eigeninteresse, intellektuelle Neugier und selbständiges Lernen in 
hohem Lerntempo 

 
• Die Sekundarschule P vermittelt eine vertiefte Bildung in sprachlicher, 

kultureller, mathematischer und naturwissenschaftlicher Richtung als 
Vorbereitung auf das Gymnasium. Die Ausbildung ist auf die Bedürfnisse 
der Gymnasien in Baselland (Gymnasium Oberwil) ausgerichtet 

Die 3 Schultypen der Sekundarstufe I 
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